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In der Schweiz weitgehend unbe-
kannt, befindet sich in Winterthur
ein weltweit einzigartiger Phantom-
saal mit hochmoderner Infrastruk-
tur. An den lebensechten Phantom-
köpfen lassen sich verschiedenste 
Behandlungen trainieren. Ob Auf-
klappungen, verschiedene Nahttech-
niken, Implantationen, Entnahmen
von Weichgeweben – selbst Spaltlap-
pen lassen sich üben. 

Einzigartige Infrastruktur
Insgesamt 24 Arbeitsplätze bietet

das Zimmer Institute, ausgerüstet
mit allen Materialien für Chirurgie,
Implantation und Prothetik. Die
Phantommodelle sind ausserordent-
lich realitätsnah und weisen alle ana-
tomischen Merkmale wie Mukosa,
Bindegewebe, Periost und Desmo-
dont auf. Zu jedem Phantomkopf
gibt es entsprechende Krankenge-
schichten und passende Röntgenbil-
der. Diese können an jedem Arbeits-
platz selbstständig über den Bild-
schirm bearbeitet werden. Der Refe-
rentenplatz ist ausgestattet mit einer
Videokamera und einem digitalen
Hellraumprojektor, um die Übungen
Schritt für Schritt vorzuzeigen. Die
möglichen Behandlungen, die trai-
niert werden können, sind nahezu
unbegrenzt: Sinusbodenelevation,

Extraktion, Entnahme von Knochen
oder das Implantieren analog zum 3-
D-Röntgenbild, um nur einige zu
nennen. Sogar arteriell blutende
Unterkiefer stehen zur Verfügung,
um die zuverlässige Blutstillung zu
trainieren.

Hands-on-Kurs mit 
Dr. Maurice Salama (USA)

Dr. Maurice Salama ist ein welt-
weit tätiger Referent in Parodontal-
chirurgie, Implantologie und Kie-
ferorthopädie. Teilnehmer aus insge-
samt 13 verschiedenen Ländern, von
Holland über Saudi-Arabien bis Süd-
afrika reisten in die Schweiz, um an
diesem High-End-Kurs teilzuneh-
men. Nebst dem schrittweisen Vor-
zeigen der einzelnen Behandlungen
präsentierte Dr. Salama viele Patien-
tenfälle aus seiner Privatpraxis in 
Atlanta (Georgia, USA).

Kurstag 1: Weichgewebe
Am ersten Kurstag wurden ver-

schiedene Augmentationen mit
Weichgewebe und Deckungen von
freiliegenden Wurzeloberflächen
trainiert. Die verschiedenen Entnah-
mestellen, Schnittführungen und
Nahttechniken wurden erst auf dem
Instruktoren-Modell eingezeichnet
und dann einzeln demonstriert. In
typisch amerikanischer Manier refe-
rierte Dr. Salama auf unterhaltsame
Art und Weise exzellent und wusste
alle anwesenden Kursteilnehmer in
seinen Bann zu ziehen. Während auf
den Bildschirmen die Behandlungen
nochmals im Video gezeigt wurden,
ging Dr. Salama umher und unter-
stützte bei Schwierigkeiten oder gab
den schnelleren Teilnehmern weiter-
führende Aufgaben.

Abendprogramm
Zwischen den beiden Kurstagen

gab es ein gemeinsames Nachtessen
im Schloss Wülflingen. Dr. Salama
war ebenfalls anwesend, gesellte sich

unter die Kursteilnehmer und er-
möglichte so spannende Gespräche.
Die Kurszertifikate wurden von Dr.
Salama persönlich übergeben und
mit einem Applaus aller anwesenden
Gäste gewürdigt.

Kurstag 2: Hartgewebe
Der zweite Kurstag war auf die

Versorgung von Knochendefekten
ausgerichtet. Verschiedene Materia-
lien und Techniken wurden ange-
wendet, um für eine spätere Implan-
tation genügend Knochendicke zu
erreichen. Nicht nur die verschiede-
nen Techniken zu trainieren stand im
Fokus, zwischendurch gab es auch
immer wieder Präsentationen und
Erläuterungen von Dr. Salama über
die Langzeiterfolge der jeweiligen
Techniken. Nebst den neuesten Pro-
dukten von Zimmer kamen auch Ma-
terialien von Drittherstellern zur An-
wendung und konnten frei auspro-
biert werden.

Zukunftspläne 
des Zimmer Institutes

Aufgrund der grossen Erfahrung
bei Hüft-, Schulter- und Knieimplan-
taten (jedes vierte weltweit verwen-
dete Implantat stammt von Zimmer,
ehemals Sulzer), möchte Zimmer die
Position im dentalen Bereich auswei-
ten. Momentan hat Zimmer Dental
einen Marktanteil von ca. 7 %, mit ih-
ren weltweit 8’000 Mitarbeitern und
jährlich 200 Millionen Dollar, die für
Forschung und Entwicklung einge-
setzt werden, ist in naher Zukunft
aber einiges zu erwarten. Bereits über
1’400 Zahnärzte und Zahnärztinnen
aus der ganzen Welt haben in den ver-
gangenen drei Jahren einen Kurs in
Winterthur besucht. Zimmer Dental
möchte nun vermehrt Schweizer
Zahnärzte und Zahnärztinnen dazu
anregen, von diesen einmalig lebens-
echten Phantommodellen zu profi-
tieren. Ob Universitäten, Fachgesell-
schaften oder private Gruppen – für

alle Formen der Weiterbildung gibt 
es eine optimale Möglichkeit der
Durchführung. Interessenten kön-
nen sich unter www.zimmerdental.
com über den aktuellen Kursplan in-
formieren. Wer Interesse an einem ei-
genen Kurs hat, erhält bei Christina
Klepzig (christina.klepzig@zimmer.
com, Tel.: 052/262 19 15) weitere In-
formationen.

Die nächsten zweitägigen Fortge-
schrittenen-Kurse mit Dr. M. Salama

finden am 29./30. Oktober und 1./2.
November 2012 am Zimmer Institute
in Winterthur statt.

Fotos: Roman Wieland und Johannes
Eschmann, Dental Tribune Schweiz
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Praxisnahe Fallsimulationen im hochmodernen Phantomsaal
Zimmer Institute bietet Fortbildung in Winterthur mit Dr. Maurice Salama. Med. dent. Roman Wieland berichtet.

24 Arbeitsplätze ausgerüstet mit lebensechtem Phantom, Computer und
kompletten Materialien.

Kaum ein Eingriff, der sich nicht am Modell trainieren lässt. An diesen lebensnahen Modellen macht Arbeiten richtig Spass.

Dr. Salama erklärte die Arbeitsschritte per Video. Dental Tribune-Autor med. dent. Roman Wieland beim Wundverschluss
mit horizontaler Matratzennaht.

Zwei Assistentinnen unterstützten Dr. Salama bei seinen Instruktionen.

Dr. Maurice Salama, USA, ein lebhafter
und brillanter Rhetoriker.


